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Bericht der AG
Molekularpathologie-
Jahrestagung DGP 2020

Die aktuelle COVID-19-Pandemie stell-
te die Sprecherinnen und Sprecher der
AG Molekularpathologie – wie auch alle
anderen AGs und Planungskomitees –
vor die Aufgabe, für die digitale Version
der Jahrestagung der DGP ein attrak-
tives Programm mit einem geänderten
Konzept zusammenzustellen. Für die
AG Molekularpathologie als eine der
größten AGs wurden durch die Spreche-
rin und Sprecher verschiedene Konzepte
diskutiert und nach Absprache mit dem
erweiterten wissenschaftlichen Beirat
der AG beschlossen, eine Livesession als
LivestreamimHauptprogrammanzubie-
ten. Um ein möglichst breites Publikum
anzusprechen, wurde die Keynote Lec-
ture durch mehrere Übersichtsvorträge
im bewährten What’s-New-Format er-
gänzt. Um die zahlreichen hervorragen-
den angemeldeten wissenschaftlichen
Beiträge allen AG-Mitgliedern zugäng-
lich machen zu können, wurden alle
Autorinnen und Autoren gebeten, ihre
EinzelbeiträgealsRecorded-PowerPoint-
Dateien (Vorträge) und e-Poster im On-
demand-Bereich zum individuellen An-
sehen und Anhören zur Verfügung zu
stellen. In der Livesession berichtete der
Keynote SpeakerGuyFroyen ausHasselt,
Belgien, über die klinische Validierung
von großformatigen NGS-Panels für die
Detektion von somatischen Varianten
in soliden Tumoren. Er spannte dabei
den Bogen von kleinen zu großen NGS-
Panels mit besonderem Augenmerk
auf die Qualitätskontrolle und klini-
sche Validierung. Für die What’s-New-
Vorträge hatten sich freundlicherwei-

se renommierte AG-Mitglieder bereit
erklärt, Übersichtsvorträge zu aktuel-
len Themen der Molekularpathologie
zu präsentieren. Zunächst gab Wilko
Weichert, TU München, einen kriti-
schen Einblick in die zu erwartenden
Veränderungen im Rahmen der IVD-
R-Regulationsmaßnahmen, sodass sich
die AG-Mitglieder informieren konnten,
was in diesem Bereich demnächst auf
sie zukommen würde. Im Anschluss
referierte Sabine Merkelbach-Bruse aus
Köln in einem sehr gut strukturierten
Übersichtsvortrag über die Bestimmung
der homologen Rekombinationsdetekti-
on (HRD/HRR). Es wird sich zeigen, wie
diese doch komplexe Bestimmung in der
Molekularpathologie an verschiedenen
Standorten etabliert werden kann. Al-
brecht Stenzinger aus Heidelberg stellte
umfassend die Ergebnisse der QuIP-
Studie zur TMB-Bestimmung vor, die
eindeutig zeigten, dass die TMB-Bestim-
mung mit verschiedenen Technologien
möglich und in der Molekularpatholo-
gie bereits an verschiedenen Instituten
gut etabliert ist. Claudia Vollbrecht aus
Berlin präsentierte zum Abschluss die
Ergebnisse des PIK3CA-Mammakar-
zinom-Ringversuchs an cfDNA und
Aktuelles zur Liquid Biopsy. Auf eine
Mitgliederversammlung wurde verzich-
tet, da diese bei der großen Anzahl von
AG-Mitgliedern nur schwer umsetzbar
gewesen wäre.

Als Fazit kann man zusammenfassen,
dass die Herausforderung, in relativ kur-
zer Zeit ein neues attraktives Konzept im
ungewohnten digitalen Format anzubie-

ten, doch ziemlich gut umgesetzt wurde,
wasdie hohenZuschauerzahlenderLive-
session und die zahlreichen Downloads
imOn-Demand-Bereich belegen. Für die
hervorragende Unterstützung durch das
Planungskomitee unddie FirmaLUXAV
sowie die spontane Zusage der angefrag-
ten AG-Mitglieder, die What’s-New-Bei-
träge zu übernehmen, möchten sich die
Sprecherinnenund Sprecher derAGMo-
lekularpathologie an dieser Stelle herz-
lich bedanken. Auch wenn die Rück-
meldungenderAG-Mitglieder durchweg
positiv waren, kann der praktische Er-
fahrungsaustausch eines Präsenztreffens
nur eingeschränkt in digitalen Forma-
ten übermittelt werden, sodass wir auf
eine zumindest teilweise Rückkehr zum
Präsenztreffen 2021 hoffen.
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